Integration der Lernsoftware „ Die Stadt im Mittelalter – Alltagsleben hinter Turm und Mauern“ in eine UE Geschichte

Thema der UE: Städte im Mittelalter

Klassenstufe: 7.-8.

Leitfrage: Wie und unter welchen Bedingungen lebten die Menschen in den mittelalterlichen Städten?

Voraussetzungen: Die 5. bis 7. Stunde müssen in einen Computerraum verlegt werden, in dem mindestens für jeden zweiten Schüler ein PC zur Verfügung steht.

Std.
Thema
Lernziele
Inhalt
Sozialform
Medien

1.
Entstehung und Entwicklung von Städten
Die Schüler sollen nennen können, wie sich eine Stadt entwickelt und wo Städte entstehen.
Informierender Einstieg

Die Schüler bearbeiten mit Hilfe ihres Buches die Frage „Wie entwickeln sich Städte und wo entstehen sie?“

Die Schüler tragen ihre Ergebnisse vor und tragen sie in ein vorstrukturiertes Schaubild ein.
Lehrervortrag

Einzelarbeit

Unterrichtsgespräch
Buch

Overheadprojektor

Folie

2. 
Bürgerrechte 
Die Schüler sollen die Rechte von Bürgern in den Städten nennen und diese als Argumente nutzen können.
Stiller Impuls mittels der Hypothese „Stadt Luft macht Frei“

Die Schüler äußern sich zur Hypothese.

Planungsgespräch zur weiteren Vorgehensweise (Frage: Wie überprüft man eine Hypothese?, Wdh. des Argumentationsschemas, usw.).

Die Schüler erarbeiten anhand ihres Buches (und einiger Arbeitsblätter) die Rechte von Bürgern.

Diskussion der Hypothese.

HA: Die Schüler schreiben eine kurze Argumentation.
Unterrichtsgespräch

Partnerarbeit

Unterrichtsgespräch
Overheadprojektor

Tafel

Buch

3.
Arbeit in den Städten/ Die Zünfte
Die Schüler sollen den Zusammenhang zwischen der Entstehung von Zünften und der Gründung mittelalterlicher Städte, den Zweck der Zünfte, sowie die wirtschaftlichen Auswirkungen von Zünften nennen können.
Erläuterung des Expertenspiels

Expertenspiel:

Die Klasse wird in zwei Gruppen aufgeteilt.

Anhand des ersten Arbeitsblattes erarbeiten in Gruppe A je zwei Schüler eine Fragen und die Schüler der Gruppe B strukturiert und markiert die wichtigsten Textstellen, damit die Schüler im folgenden Frage-Antwort-Spiel die Lösungen schnell finden.

Dasselbe geschieht mit dem zweiten Arbeitsblatt; allerdings mit vertauschten Rollen.
Lehrervortrag

Partnerarbeit (Gruppe A)

Einzelarbeit (Gruppe B)

Unterrichtsgespräch
Arbeitsblätter


Dombau in den Städten (Religion)

Exkursion: Bremer Dom



5.
Einführung in die Software/ Projektarbeit
Die Schüler sollen den Umgang mit der Software sowie das Recherchieren 

üben.
Kurze Vorstellung der Software mittels Beamer.

Die Schüler werden in 6 Gruppen eingeteilt.

Mit Hilfe der Software und den dazugehörigen Arbeitsblätter bearbeiten die Schüler das Gruppenthema.
Lehrervortrag

Arbeitsteilige Gruppenarbeit zu den Projektthemen:

Arme und Kranke

Aberglaube und Hexen

Die Pest

Stadtrecht

Was aßen die Menschen?

Feste und Feierlichkeiten
Lernsoftware

Arbeitsblätter



6.+7.
Projektarbeit
Die Schüler sollen den Umgang mit der Software, das Recherchieren, sowie das Erstellen von Präsentationsmaterial üben.
Die Gruppenmitglieder teilen die Aufgaben untereinander auf, recherchieren mittels der Lernsoftware und erstellen das Präsentationsmaterial.


Gruppenarbeit
Lernsoftware

Arbeitsblätter

8.+9.
Vorstellung der Ergebnisse
Die Schüler üben den freien Vortrag.

Die Schüler sollen jeweils die wichtigsten Informationen aus den Gruppenarbeitsthemen nennen können.


Der Klassenraum wird als eine Art „Marktplatz“ organisiert, d. h. die Tische fungieren als „Stände“.

Die Schüler gehen gemeinsam von „Stand zu Stand“ und die Gruppen präsentieren jeweils an ihrem Stand mithilfe des dort ausgestellten Materials ihre Arbeitsergebnisse (z. B. die Gruppe „Was aßen die Menschen? stellt Lebensmittel aus, stellt Rezepte vor, Verarbeitung der Nahrung usw.).
Schülerpräsentation +

Unterrichtsgespräch


